Merkblatt für die Trauungsanmeldung

1. Zunächst lesen Sie bitte das Merkblatt „Ehehindernisse“.

Es darf kein Ehehindernis zutreffen.

2. Für die Anmeldung muß Braut oder Bräutigam in unserem Pfarrgebiet wohnen. Sollte dies nicht der Fall sein, 

Sie wollen aber in St. Georg - Kagran heiraten, benötigen wir 

ein „Trauungsprotokoll“ von einer der beiden Wohnpfarren.

3. Von Brautpaaren, wo weder Braut noch Bräutigam bei uns 

im Pfarrgebiet wohnen, erbitten wir - nach einem Beschluß 

des Pfarrgemeinderates - eine Spende von 100 €uro 

zur Erhaltung der Kirche.

4. Für die Anmeldung benötigen Sie folgende Dokumente:

- Taufscheine

- Meldezettel

Waren Sie schon einmal verheiratet? Wenn ja, dann:

- Trauschein, Sterbeurkunden

- Heiratsurkunden, Scheidungsdekrete

Haben Sie (oder einer der beiden Partner) bereits Kinder? 

Wenn ja, dann:

- Geburtsurkunde(n), Taufschein(e) und Meldezettel 

des/der Kindes/Kinder.

Das Pfarrbüro legt für Sie einen Akt an, das sogenannte „Trauungsprotokoll“. (Wenn Sie nicht in Kagran getauft sind, 

wird von uns ein Auszug aus dem Taufbuch eingeholt. 

Bei einer standesamtlichen Vorehe muß überprüft werden, 

ob diese tatsächlich ungültig war.)

5. Sie müssen vor der kirchlichen Trauung ein „Eheseminar“ besuchen. Diesbezüglich bekommen Sie bei der Anmeldung ein eigenes Prospekt.

6. Bei der Anmeldung vereinbaren Sie mit der Sekretärin 

einen Termin für das „Ehegespräch“ mit dem Priester/Diakon. 

Bei diesem Ehegespräch geht es um folgende Fragen:

- Bekennen Sie sich zur Unauflöslichkeit der Ehe? 

Wollen Sie ihre Ehe ohne Vorbehalte und Bedingungen 

als einen Bund für das ganze Leben schließen?

- Sind Sie bereit, die Verpflichtung zur Treue gegenüber dem Partner 

für das ganze Leben zu übernehmen?

- Sind Sie bereit, Kindern das Leben zu schenken 

und für ihre christliche Erziehung zu sorgen? 

(Sind keine Kinder mehr zu erwarten, so unterbleibt diese Frage.)

- Nehmen Sie Ihren Partner freiwillig, ohne Furcht und Zwang zur Ehe? Geben Sie Ihr Ja-Wort frei von jeder Drohung, von Zureden, 

Drängen und Beeinflussung?

- Sind Sie über das Wesen der christlichen Ehe unterrichtet? 

Wissen Sie, daß die Ehe unter Getauften ein Sakrament ist?

- Wollen Sie eine solche christliche Ehe eingehen?

7. Gerne können Sie Ihre Anmeldung zur Trauung 

mit einer kleinen Verlobungsfeier verbinden. - 

Besprechen Sie das mit dem Priester/Diakon.

8. Jeder katholische Christ sollte vor der kirchlichen Eheschließung 

das Sakrament der Buße empfangen. - Es beginnt ein neuer Lebensabschnitt: Man hält Rückschau auf das bisherige Leben, 

denkt ein wenig nach über sein christliches Leben und seine Charaktereigenschaften und erbittet von Gott unbeschwerte Freiheit 

für die neue Bindung.

Beichtgelegenheit in Kagran ist jeden Freitag und jeden Samstag, 

genau eine halbe Stunde vor der Abendmesse, oder Sie machen 

sich mit einem Priester einen eigenen Termin aus. Im Stephansdom 

ist täglich auch tagsüber Beichtgelegenheit.
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9. In Kagran ist grundsätzlich jede Trauungsfeier ohne Messe!

10. Sie sind - vor und nach der Trauung - sehr herzlich eingeladen, 

an den Wochenenden (in Treue und regelmäßig) die Sonntagsmesse 

zu besuchen oder auch an Werktagen im Rahmen der Gottesdienstordnung 

die Messe mitzufeiern.

11. Blumenschmuck und Orgel für Ihre Hochzeitsfeier müssen Sie selber organisieren. So können Sie am besten alles nach eigenen Vorstellungen arrangieren.

Für den Blumenschmuck wenden Sie sich bitte an Petra Neuwirth,

1210 Wien, Dückegasse 8, Tel. 0664 409 02 00. (www.petras-rosengarten.at)

Haben Sie einen eigenen Gärtner, können Blumen nur am Freitag 

pünktlich nach der Abendmesse oder Samstag 

eine halbe Stunde vor der Trauung in die Kirche gebracht werden!

Die musikalische Gestaltung (Orgel/Gesang/Instrumentalbegleitung) 

besprechen Sie bitte mit: Mag. Friederike Heigl, Tel. 954 92 92, oder 

Dr. Susanne Kiesewetter, Tel. 0660 686 30 91 - Für moderne religiöse Lieder:

Mag. Gerald Hanzlik, Tel. 0699 110 11 704

12. Zehn Minuten vor der Hochzeitsfeier kommen bitte der Bräutigam und die beiden Trauzeugen in die Sakristei zum Priester/Diakon. Der Bräutigam bringt die Ringe 

und die standesamtliche Heiratsurkunde (nicht vergessen!), den Trauzeugen wird 

die Eintragung ins Protokoll und Trauungsbuch erklärt. Diese Eintragung erfolgt während der Feier am Altar, nach den Worten: „Ihr alle aber seid Zeugen dieses heiligen Bundes. Was Gott verbunden hat, das darf der Mensch nicht trennen.“

13. Wenn Sie es wünschen, kann die Absperrung des Kirchenplatzes bei der Apotheke vor der Trauungsfeier (nur!) für die Zufahrt des Brautautos geöffnet werden.

14. Die Braut kommt kurz vor Beginn zum Haupttor der Kirche. Drei Minuten 

vor Beginn werden die Glocken geläutet. Der Brautzug formiert sich vor dem Haupt-tor der Kirche, der Priester empfängt Sie im Torbogen stehend. Sollte es regnen, beginnen Sie mit dem Brautzug unter der Orgelempore. An der Kirchentür spricht 

der Priester ein Begrüßungsgebet und besprengt Sie mit Weihwasser.

Die Aufstellungsordnung: Die gesamte Verwandtschaft in Zweierreihen, 

als erstes geht der Bräutigam rechts mit seiner Mutter links, 

als letztes kommt die Braut links mit ihrem Vater rechts. 

Die Trauzeugen gehen auch im Zug mit und sitzen dann links und rechts 

vom Brautpaar auf dem Bankerl.

15. Während der Trauungsfeier kann - wenn dies einfühlsam geschieht und Sie es wollen - photographiert werden. - Bitte achten Sie darauf, daß nur geräuschlose Kameras und keine Filmleuchten verwendet werden. - Bitte ersuchen Sie die Photographen, (nur) während der Predigt nicht zu photogaphieren. - Auch sollten alle Teilnehmer darauf achten, daß schon vor der Feier alle Handys abgedreht werden ...

16. Wenn Sie bezüglich der biblischen Lesung einen Wunsch haben, 

können Sie dies schon beim Ehegespräch dem Priester/Diakon sagen.

17. Es ist üblich, daß das Brautpaar selber den „Vermählungsspruch“ spricht:

„XY, vor Gottes Angesicht nehme ich dich an als meine Frau/meinen Mann. 

Ich verspreche dir die Treue in guten und in bösen Tagen, in Gesundheit 

und Krankheit, bis der Tod uns scheidet. Ich will dich lieben, achten und ehren 

alle Tage meines Lebens. Trag diesen Ring als Zeichen unserer Liebe und Treue: 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.“

18. Sehr schön ist es, wenn die Verwandten des Brautpaares selber Fürbitten sprechen. Besprechen Sie dies auch beim Ehegespräch mit dem Priester/Diakon, 

ob Sie so etwas selber vorbereiten möchten.

19. Nach der Trauung geleitet Sie der Priester (Diakon) festlich voran durch 

den Mittelgang zum Haupttor, die Verwandten und Gäste schließen an. 

Dort nehmen Sie Ihre Gratulationen entgegen. (Bei Regen unter der Orgelempore, bitte keinesfalls beim Altar!)

20. In der Kirche bitte keine Blumenblätter (auch keinen Reis etc.) streuen, 

erst nach der Hochzeit außerhalb der Kirche auf den Asphalt und Steinboden 

vor der Kirchentür (Gehsteig und St. Wendelinplatz).
21. Die kirchlichen Gebühren sind für die Aufnahme des Protokolls 9 €uro 

und für die Feier der Trauung 9 €uro. Bei auswärtigen Brautpaaren, 

die eine Spende von 100 €uro gegeben haben, werden diese kirchlichen Gebühren 

bei uns nicht zusätzlich verrechnet.

Die Bezahlung der Blumen und der Kirchenmusik geschieht nicht über 

die Pfarrkanzlei. - Der Mesnerdienst ist ein Geschenk der Pfarre.

22. Die Pfarre St. Georg wünscht Ihnen Glück und Segen für das gemeinsame Leben. Der kommende Alltag nach der Trauung bleibt geheiligt durch das Sakrament der Ehe. 

Bleiben Sie treu auch dieser Gemeinde, der Kirche, in der Sie geheiratet haben.

Bitte denken Sie daran: Sollte es Sorgen und Probleme geben, 

der Priester/Diakon hilft auch gerne nach der Trauung.
